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Produktion
nutzbarer
Energie.

}farum
Ovo?

Ein Dampfkessel, mit Torf
geheizt, wird nie dasselbe
leisten, wie bei Beschickung mit
Steinkohlen von 8500 Kalorien
und wenn man noch soviel
hineinstopfte. So ist auch für den
Menschen, der ein tätiges Leben
führt, nicht die Menge der
Nahrung die Hauptsache, sondern ihre Qualität.

Eine sehr grosse Wärmemenge wird beim Dampfkessel
verbraucht, um das Wasser zum Sieden zu bringen und erst
von diesem Punkt an beginnt der Nutzeffekt. So ist auch
beim Menschen eine grosse Nahrungsmenge nötig, einzig zum
Unterhalt des Körpers. Erst was darüber zugeführt wird,
befähigt zur Arbeit.

Müssen die Verdauungsorgane aus grossen Mengen
geringwertiger Nahrung das geeignete auswählen, so steigt die
unproduktive Arbeit so an, dass zur produktiven Arbeit nur
ein geringer Energievorrat übrig bleibt.

Sämtliche wertvollen Bestandteile
aus wertvollsten Nahrungsmitteln;
Malzextrakt, Milch, Eier mit etwasI j Kakao, unter Ausscheidung der Bal¬
laststoffe bei niedriger Temperatur
gewonnen und in haltbare
hochkonzentrierte Trockenform gebracht,
leicht und vollständig verdaulich,
angenehm von Geschmack das

ist Ovomaltine. Ovomaltine ist nicht nur selbst ein hochwertiges Nahrungsmittel,

sondern sie hilft infolge ihres Diastasegehaltes die gesamten
Kohlehydrate (Mehlspeisen, Brot etc.) leichter und vollständiger ausnützen.

Ein Bericht:
Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen hiermit meinen besonderen Dank

auszusprechen und meiner grössten Zufriedenheit Ausdruck zu geben
über Ihre vorzügliche Ovomaltine".

Ich habe während vier Monaten ausserordentlich viel geistige Arbeit
leisten müssen (Berechnen, Zeichnen jund Konstruieren).

100,0 Ovomaltine in Milch gelöst
100,0 mageres Ochsenfleisch
100,0 Kakao in Milch gelöst
100,0 Ovomaltine in Wasser gelöst
100,0 Milch
100,0 Erbsensuppe
100.0 Kakao in Wasser gelöst
100,0 Fleischbrühe

Das nachmittägliche Ünlust-
gefühl ist der Feind jeder

tüchtigen Leistung!

Daraus ergibt sich :
Wer sozusagen alles verdaut und keine grossen Leistungen

vollbringen muss, bei dem macht es nichts aus, ob er mehr
oder weniger Energie durch den Verdauungsprozess vergeudet.
Alle andern aber müssen trachten, ihren Nahrungsbedarf mit
gutem, hochwertigem, leichtverdaulichem Material zu decken.
Man vergisst eben allzuleicht :

Die Muskeln werden durch Gebrauch gestärkt!
Die Nerven werden durch Gebrauch abgenützt!

Die obigen Umstände sind verantwortlich für die weite
Verbreitung der Ovomaltine. Ovomaltine soll nicht die
übrige Nahrung ersetzen, dazu ist ihr Preis zu hoch, aber
sie ist dann anzuwenden, wenn die
gewöhnliche Nahrung nicht
ausreicht. Das ist der Fall bei 907 aller
Krankheiten, bei Schwächezuständen

aller Art. bei schnellwachsenden

Kindern, bei jungen Müttern, im
hohen Alter und vor allem bei allen
Leuten, an deren Leistungsfähigkeit
hohe Ansprüche gestellt werden.

Dr. A. WANDER A.-G.. BERN
Gegründet im Jahre 1865,

Durchschnittliche Arbeitszeit :

November: 8 bis 22>ö Uhr HVi Std.
Dezember: 8 bis 22Vi Uhr UVj Std.
Januar. 8 bis 24 Uhr 16 Stunden
Februar 8 bis 4 V» Uhr 19-20 Std

Im Monat Februar habe ich
nach meinen Notizen im ganzen
genau 100 Stunden geschlafen.
Auf eine Februarnacht fällt somit
eine durchschnittliche Dauer des

Schlafes von drei Stunden und 34

Minuten! Dies alles war mir nur
möglich mit einer gehörigen Dosis Ausdauer und unter ständigem
Genüsse von Ovomaltine.

Bei einer Körpergrösse von 1,65 m wog ich vor der grossen Arbeit
60 kg und habe heute, drei Tage nach Beendigung derselben, genau
dasselbe Gewicht. Dabei fühle ich mich so wohl wie immer, habe absolut
kein Bedürfnis nach mehr Schlaf als 9 Stunden und kann arbeiten wie
bei vollständig normaler Lebenshaltung. Dies ist ein schlagender Beweis
dafür, dass Ovomaltine für geistig Arbeitende das beste Mittel zur
Erhaltung und Förderung der Oehirntätigkeit bildet, hauptsächlich in

.. Zeiten ausserordentlicher Inanspruchnahme. Ich hätte solches
nie geglaubt.

Mit grossem Vergnügen werde ich Ihre Produkte weiter
empfehlen wo ich kann.

Mit Hochachtung

sig. E. S., Tiefbautechniker.

OVOMALTINE ist rasch bereitet:
Man streut 2 Teelöffel voll in eine Tasse
trinkwarme Milch, setzt nach Belieben
Zucker zu und das Nährgetränk ist
fertig. Deshalb eignet sich Ovomaltine
auch für Ausflüge und Touren.

In Büchsen zu Fr. 2.75 und Fr 5. überall
erhältlich. Zur ersten Probe beliebe man ein
Musterduschen direkt in der Fabrik zu verlangen
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k^ine sebr grosse Wärmemenge w>rä beim Dampfkessel

verbrauciit. um clas Wasser ?um Zieäen ?u bnngen uncl erst
von cliesem Punkt an beginnt cler »lut^ellekt. Lo ist aucb
beim ànscnen eine grosse iVabrungsmenge nolig. einzig ?um
Unterbali cles Körpers. Lrst was ciarübec ^ugekülirt wirä.
belästigt ?ur Arbeit.

lvlüssen clie Veräauungsorgane aus grossen àngen ge-
nngwertigel- iXanrung cias geeignete auswählen, so sieigt clie

unprocluktive Arbeit so an. class ?ur proäukbven Arbeit nur
ein geringer t^nergievorrat übrig bleibt.

Zzmtlicbs wertvollen kestanclteils
sus wertvollsten dlabrungsmitteln :
iVIal^exlrakt, tviilcb, Lier mit elwas

à ' Kakao, unter Ausscbeiclung cier Kai-
laslstokke bei nieclriger Temperatur
gewonnen unci in baltbare bocbkon-
Zentrierte l'rockenlorm gekrackt.
leicbt unä volistànctig verclaulicb.
sngenebm von Oesckmsck clas

isl Ovomalline. Ovomaltine ist mckl nur selbst ein kockwerliges l>Iakrungs-
mittel, sonciern sie lullt inloige ikres Diastasegekaltss clie gesamten Kokls-
kvcirale li^teklspeisen. krol etc leickter uncl vollsläncliger ausnützen.

Icb lültls micb verpslicktet. Ibnen biermit meinen besoncieren Dank
sus^usp^ecken uncl meiner grössten ^uinecienlieit Ausclruck 3u geben
über lkre vor^üglicke Ovomaltine".

Icb kabe wakrencl vier ànaten ausserorcienllicb viel geislige Ardeil
leisten müssen (öerecknen, ^eicbnen uncl Konstruieren).

/00.0 <Jr/»e/?/-Ä5r/t

/00.0 ^t//r/-

/00.0 /^/eà/tSâe Fr/u/?/ t^/ /^e//tck /à/'

Wer sozusagen alles verclaut uncl keine grossen Leistungen
vollbringen muss, bei clem macbt es nicbts aus. ob er menr
ocier weniger énergie clureb clen Veräauungzpro^ess vergeuäet.
^lle anclern aber müssen tracblen. inren ^anrungsbeäark mit
gutem, bocbwertigem. leicblveräaulicbem Material 3u clecken.
^an vergisst eben all?uleicnt

/Ve/^e/? uv/Äe/? ^ll/'c?// (vsàllc^ ac?Fsnà//
Die obigen làstancle sinä verantvvortlicb lür clie weite
Verbreitung cler Ovomaltine. Ovomaltine soli ment clie

übrige iXalirung ersetzen, äa^u ist ibr preis ?u bocn. adei
sie ist clann an^uwenäen. wenn ciie

gewobnlicne I^abrung nictit aus-
reicbt. vas ist cler pall bei 90°/» aller
Krankneiten. bei Lcbwäcbeüustän-
cien aller à.rt. bei scbnellwaclisen-
clen Kinclem. bei jungen /Müllern, im
noben ^Iter uncl vor allem bei allen
beuten, an cieren I^eistungssàliigkeit
kobe ^nsprücbe gestellt weräen. Ließrüaclel ün )abre töbd.

Durcbscktiittlicke Arbeitszeit :

I^civemdc^ « dis Uds --- lt>/2 Lili.
oc-emdec^ 8 bis 2ZV- Udc Stci.
^snuz^ « b!s Sj Udc lk Swnà
i-ebcu-c S d>s 4 >/- Utn t9 - 20 SIcl

Im lVlonat Februar babe icli
nacb memen î^Ioti?en im Zaneen
genau IVO Lwnclsn xescblalen.
Aul eine t^ebruarnacbl källt somit
eine clusckscbnitllicbs Dauer cles

Zcliiales von cl^-ei Lluncien unä 34

lViinuten! Dies alles war mir nur
möZlicb mit einer gebonxen Dosis Ausclauer unci unter stäncliZein Qs-
riusse von Ovomaltine.

Lei einer Körpergrösse von 1,65 m wog icb vor cler grossen Atdeit
M kg unci babe keute. clrei läge nacb keenciigung clerselben, genau
classeibe Oevvicbl. Dabei lüblc icb micb so wobl wie immer, babe absolut
kein keciürkms nacb mebt Lcbial alz g Ztunäen uncl kann arbeiten wie
bei vobstänciig normaler l.ebensbaltung. O/tt /5/ zc/t/^/tc/^ Seà^

^ec/e/t all5^e^àtt/r^e/' //?a/t5/?/'llr/!/?a/!me. Icb bàlte solcbes
nie geglaubt.

iviit grossem Vergnügen wercie ictr lbrs pwciukts weiter
empkeklen wo icb kann.

lvlit biocbacblung

sig. F. 5., ?iekbaulecbniker.

OVcMAi.Ilîî ist rascb bereitet:
lVlan streut â l'eelöllel voll in eins liasse
triokwarms ^iiicb. selTl nacb keiieben
Mucker ?u unci cias >!âbrgetrânk ist
terlig. Desbalb eignet sicb Ovomaltine
aucb lür Ausllüge unci Touren.

àslefllSscdcn ciirekt in äer k»drik -u veri-irixca
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